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SU'feeitßekr < 23uttb. Saut
„Schweiger. ©chreinergeitung"
fprac£) in ber am Sftittmoch
St Den abgehaltenen gab)ï=

reich befugten SatjreSber«
fammlung beS „StUgemeinen

ÜJZeifterberbanbeS ber ©tabt Sägern" ber ®urft|enbe
u. a. folgenbe SBorte :

2)ie ©rünbuttg eines fdjroetjerifdEjen Strbeitgeber»
bmtbeS bürfte nictjt mehr fo fchmierig fein,, rtachbem
in bert meiften größeren ©täbten ber Schweig ftarte
totale SSerbänbe ber töauhanbmerfer beftehen, bie mit
Sîefriebigung auf ihre bisherige £ätigteit unb ©rfotge
gurüctbticten tonnen; eS braucht nur noch -einen gm
fammenfchtufj biefer Scrbänbe unb ber ©chmeigerifche

Slrbeitgeberbunb ift ba. ®ie Stotmenbigteit biefeS $u=
fammenfdhtuffeS unb ein geeinigteS Vorgehen berfetbcn
hat fidh namentlich bei ben Streiten ber testen $eit
offenfunbig beroiefen. — SWerbiugS mürbe bamit ber

Slrbeitgeberbunb borläufig nur aus ben Strbeitgebern
beS SöauhanbmerteS beftehen. SDÎacht fidf aber baS S3e=

bürfnis eines gemeiufameu SSorgehenS unb einer gegen-
feitigen tlnterftühuug bei ben anbern äJteifterberbänben
nicht ebenfo fet)r fühlbar? —

3n ber gleichen SSerfammtung mürbe eine guftim=
titenbe Stefolution gum Vorgehen ber fflteifter in ber

türglich beenbigten Sohnbemegung ber $immerleute,
fomie im ©penglerftreif in Sngern einftimmig ange-
nommen. 35er gtücftiche StuSgang biefer Bewegung ift
bietfach ber ttnterftühung unb bem ßatt, ben bie

SDÎeifter au bem allgemeinen 83aut)anbroerter=3?erbanb
fanben, gugufchreibett.

©chmeij. ©thmiebe« unb Söagttertneifter'SBerem. 2) te

am 27. §uli in S3iet bon 150 SJîann befuchte (General-

berfammtung beS fchweigerifchen ©chmiebe- unb SBagner-
meifterbereinS genehmigte bie bom 8entfoorfianb
borgelegten rebibierten Statuten, fefcte ben 3al)reSbei=
trag bon fünf auf brei graniten herab unb beftätigte
ben gentraldorftanb mit S3ern als SSorort. Qürich
mürbe als Ort ber nächften ©enecalberfammlung be-

geidhnet. Slnläfjlich ber fchweigerifchen lanömirtfchaftlichen
SluSftetlung in grauenfelb foil bafelbft eine freie Vereins-
gufammentunft ftattfinben. 30 neue ÜJtitglieber fanben
Slufnahme.

herein fchujeijerif^er SDtafchinenitibuftrieller. Slm
18. Suli fanben fich etma 60 Sftitglieber beS SSereinS

fchtoeigerifcher 3)tafchineu=3ubuftrieller im Ipotel „ttetli-
berg" bei $ürich S^r ©eneralberfammlung ein. 35er

$orfi|enbe beS SSereinS, Dberft Riebet bon ber 9)1«=

fchinenfabrit Derlifon, erinnerte u. a. baran, wie ber

Serein erfolglos gegen bie nach feiner Slnficfft übet-
triebeuen Stongeffionen augefämpft h<*t» bie ben SBerf-

ftättearbeitern ber SunbeSbahnen gemacht worben fiitb,
unb bie gum Xeil weit über bas hmanSgelfett, was
bie ißribatinbuftrie ihren Slrbeitern angefichtS ber ern-

Arbeitgeber > Bund. Lallt
„Schweizer. Schreinerzeitung"
sprach in der am Mittwoch
Abends abgehaltenen zahl-
reicht besuchten Jahresver-
sammlung des „Allgemeinen

Meisterverbandes der Stadt Luzern" der Vorsitzende

u. a. folgende Worte:
Die Gründung eines schweizerischen Arbeitgeber-

bundes dürfte nicht mehr so schwierig sein,, nachdem
in den meisten größeren Städten der Schweiz starke
lokale Verbände der Bauhandwerker bestehen, die mit
Befriedigung auf ihre bisherige Tätigkeit und Erfolge
zurückblicken können; es braucht nur noch einen Zu-
sammenschluß dieser Verbände und der Schweizerische

Arbeitgeberbund ist da. Die Notwendigkeit dieses Zu-
sammenschlusses und ein geeinigtes Vorgeheil derselben

hat sich namentlich bei den Streikeil der letzteil Zeit
offenkundig bewiesen. — Allerdings würde damit der

Arbeitgeberbund vorläufig nur aus den Arbeitgebern
des Bauhandwerkes bestehen. Macht sich aber das Be-
dürfnis eines gemeinsamen Vorgehens und einer gegen-
seitigen Unterstützung bei den andern Meisterverbänden
nicht ebenso sehr fühlbar? —

In der gleichen Versammlung wurde eine znstim-
wende Resolution zum Vorgehen der Meister in der

kürzlich beendigten Lohnbewegung der Zimmerleute,
sowie im Spenglerstreik in Luzern einstimmig ange-
nommen. Der glückliche Ausgang dieser Bewegung ist
vielfach der Unterstützung und dem Halt, den die

Meister an dem allgemeinen Bauhandwerker-Verband
fanden, zuzuschreiben.

Schweiz. Schmiede- und Wagnermeister-Verein. Die
am 27. Juli in Biel von 150 Mann besuchte General-
Versammlung des schweizerischen Schmiede- und Wagner-
meistervereins genehmigte die vom Zentralvorstand
vorgelegten revidierten Statuten, setzte den Jahresbei-
trag von fünf auf drei Franken herab und bestätigte
den Zentralvorstand mit Bern als Vorort. Zürich
wurde als Ort der nächsten Generalversammlung be-

zeichnet. Anläßlich der schweizerischen landwirtschaftlichen
Ausstellung in Frauenfeld soll daselbst eine freie Vereins-
Zusammenkunft stattfinden. 30 neue Mitglieder fanden
Aufnahme.

Verein schweizerischer Maschinenindustrieller. Am
18. Juli fanden sich etwa 60 Mitglieder des Vereins
schweizerischer Maschinen-Industrieller im Hotel „Uetli-
berg" bei Zürich zur Generalversammlung ein. Der
Vorsitzende des Vereins, Oberst Huber von der Ma-
schinenfabrik Oerlikon, erinnerte u. a. daran, wie der

Berein erfolglos gegen die nach seiner Ansicht über-
triebenen Konzessionen angekämpft hat, die den Werk-

stättearbeitern der Bundesbahnen gemacht worden sind,
und die zum Teil weit über das hinausgehen, was
die Privatindustrie ihren Arbeitern angesichts der em-
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pfinblicBen auSlänbifdjen ®on!urren§ Beim Beften SBiïïen

çieroâ^reri fantt. 3)ie ißerfammlung erlebigte bie SBor=

ftanbSwaBlen; ber Sßeretn öerfjält fid) in biefer S3egiet)ung
feljr fonferDatiD, benn feit 1883 Beftefit ber SSorftanb
auS ben gleichen Herren. 3)aS iffc ein guteS Reichen

für ben SBerein fowoBl mie für ben SSorftanb.

iukttttft-lfcntil-P« [Jcrlfitiftt »Hwni"
+ fat. ©. 31,640. — 5). 9t. 3«. @. 147,123.

3)iefe ©rftnbung „ 3 b e a 1 " genannt ift ein SBaffer»
ab0ugS=33entil, WeldfeS nicht nur in gorm Don neuen
§alfnen geliefert mirb, fonbern aucB in feben Beliebigen,
fthon im (SeBraud) ficB befinbenben |>aBnen alten

©BftemS eingefe§t werben !ann unb nathfolgenbe SSor=

teile garantiert:
Sein tropfen meïfr.
SJleicBjeitig ©traBlenbredjer.
gür warmes SBaffer wie für ®ampf terwenbbar.
Sllte §abnen, welche Dom SSaffer auSgefreffen

finb, fönnen oïfne fie auS^ufrafen, mit biefen
SBentilen wieber bauernb Bßltbar gemalt werben.

^Reparaturen auSgefcBIoffen.
35er ©tfinbungSgegenfianb ift in ber ßei^wung in

gigur 1 Bi8 3 bargeftellt. 3m SBefentlidfen Beftef)t ber=

felße aus einer mit 3)urä)gangSöffnungen e Derfelfenen

§ülfe d, wellte unten auf bem 35ict)tungSring c, an
beffen äußerem fRanb aufft|t unb mittels ber ®ewinb=
Bülfe A ber Sßentilfpinbel g- auf ben in einer SluSfparung
ber gwifdjenwanb B beS §aBnS a liegenben 35id)tung c
aufgepreßt Wtrb unb biefeS feftlfätt. ®ie SSentilfdßeiBe i
fitst innerhalb ber §ülfe d unb liegt, wenn geöffnet,
oBerBatö ber 35urdjgangSöffnungen e ber §ülfe d ber»

ort, baß bie SluSftrömung beS äöafferS unbeBinbert Dor
fkB geben !ann.

35urd) fÇeftBalten beS 35icBtringS c ringsum an
feinem SRanbe mittels §ülfe d fann ein feBr elaftifd)e§
35idBtmoterial Derwenbet werben, ohne @efaBr, baß baS=

felbe aud) bei längerem ©ebraucß fcBabBaft ober Don

feinem fßlafj entfernt wirb. 35aS Sßentil brauet öaburcB
nicht fo Bßrt aufgebrüdt gu werben unb eS ift beSBalb
baS ©jBließen beS SSentilS Diel weither, als bieS bei ben

feitBerigen SeberbicBtungSfdjeiben möglich war.
©olcBe SSentile, fowie 93 en tilBahnen werben in

allen 3)imenftonen angefertigt unb finb fiets auf Sager
bei ber girma 3- 33üBler 53ertfd)i in güridß.

SSentile werben bei ©infenbung ber Jahnen einge=

fe|t. ÜRufter ju 3)ienften.

Telegr.-Adresse : Armaturenfabrik. Telephon 214.

ArmaturenfabrlK Zürich
Filiale der Armaturen- und Maschinenfabrik Akt.-Ges., Nürnberg".

Zürich, Ankerstrasse 110.
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pfindlichen ausländischen Konkurrenz beim besten Willen
gewähren kann. Die Versammlung erledigte die Vor-
standswahlen; der Verein verhält sich in dieser Beziehung
sehr konservativ, denn seit 1883 besteht der Vorstand
aus den gleichen Herren. Das ist ein gutes Zeichen

für den Verein sowohl wie für den Vorstand.

Zukunft Uentit-Mu sserstahn „Ideal
5 Pat. G. A,640. — D. R. M. S. 147,123.

Diese Erfindung „Ideal" genannt ist ein Wasser-
abzugs-Ventil, welches nicht nur in Form von neuen
Hahnen geliefert wird, sondern auch in jeden beliebigen,
schon im Gebrauch sich befindenden Hahnen alten

Systems eingesetzt werden kann und nachfolgende Vor-
teile garantiert:

Kein tropfen mehr.
Gleichzeitig Strahlenbrecher.
Für warmes Wasser wie für Dampf verwendbar.
Alte Hahnen, welche vom Wasser ausgefressen

sind, können ohne sie auszufräsen, mit diesen

Ventilen wieder dauernd haltbar gemacht werden.
Reparaturen ausgeschlossen.

Der Erfindungsgegenstand ist in der Zeichnung in
Figur 1 bis 3 dargestellt. Im Wesentlichen besteht der-
selbe aus einer mit Durchgangsöffnungen s versehenen
Hülse ch welche unten aus dem Dichtungsring «?, an
dessen äußerem Rand aufsitzt und mittels der Gewind-
hülse H der Ventilspindel Z- aus den in einer Aussparung
der Zwischenwand b des Hahns s liegenden Dichtung o
aufgepreßt wird und dieses festhält. Die Ventilscheibe 1

sitzt innerhalb der Hülse ck und liegt, wenn geöffnet,
oberhalb der Durchgangsöffnungen s der Hülse ck der-
ort, daß die Ausströmung des Wassers unbehindert vor
sich gehen kann.

Durch Festhalten des Dichtrings o ringsum an
seinem Rande mittels Hülse ck kann ein sehr elastisches

Dichtmaterial verwendet werden, ohne Gefahr, daß das-
selbe auch bei längerem Gebrauch schadhaft oder von
seinem Platz entfernt wird. Das Ventil braucht dadurch
nicht so hart aufgedrückt zu werden und es ist deshalb
das Schließen des Ventils viel weicher, als dies bei den

seitherigen Lederdichtungsscheiben möglich war.
Solche Ventile, sowie Ventilhahnen werden in

allen Dimensionen angefertigt und sind stets auf Lager
bei der Firma I. Bühler-Bertschi in Zürich.

Ventile werden bei Einsendung der Hahnen einge-
setzt. Muster zu Diensten.

4sIeZr. ^àsss: àrmatureàbrik. Vslexkoll 214.

àààdrili Mcl»
filiale der Armaturen- und jVtasckinensabrik Hkt.-Les., ?<ürnber^.

Aêînïvli, àstei-strg88e 110.
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